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4.2.1
Betreutes Wohnen

4.2 Qualitätsstandards

4.2.1 Betreutes Wohnen

Unter dem Begriff „Betreutes Wohnen“ haben sich viel-
fältige Angebote zu wohnungsbezogenen Betreuungs- 
und Servicekonzepten etabliert. Betreutes Wohnen 
meint eine Form von individuellem Wohnen im Alter, 
das eine selbstständige Lebensführung bei maximalem 
und individuell gestaltetem Service bietet. In den 1990er-
Jahren erlebte diese Wohnform eine enorme Konjunktur 
und hat sich zur quantitativ bedeutendsten Wohnform 
im Alter entwickelt. 

Welche Standards Betreutes Wohnen erfüllen muss, ist 
nicht gesetzlich geregelt. Inzwischen ist eine DIN-Norm 
entwickelt worden, die DIN 77800, die Mindeststandards 
definiert. Diese sollen für Anbieter eine Orientierung 
schaffen, welche Leistungen sie vorhalten sollten. Ver-
braucher sollen durch die Norm die Angebote besser 
beurteilen können. Die DIN 77800 ist ein Instrument zur 
freiwilligen Qualitätssicherung auf dem inzwischen recht 
unübersichtlichen Markt des Betreuten Wohnens.

Anforderungen

Anlagen für Betreutes Wohnen müssen gewisse Mindest-
anforderungen erfüllen. Die DIN 77800 legt die Qualitäts-
standards für „Betreutes Wohnen für ältere Menschen“ 
fest. Das Besondere an dieser Vorschrift ist, dass sie 
über das Bauliche hinaus auch die Serviceleistungen 
und die organisatorischen Strukturen regelt. Baulich 
müssen die DIN-Normen zum Barrierefreien Bauen 
eingehalten werden. Für die Dienstleistungen gilt die 
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Norm Markt- und Sozialforschungs-Dienstleistungen. 
Für die Sicherheitsanlagen die Norm für Alarmanlagen 
und technische Hilferufanlagen. Alle Aspekte sind in 
der DIN 77800 festgeschrieben.

Die Serviceleistungen sind fester Bestandteil dieser 
Wohnform und vertraglich fixiert. Dabei unterscheidet 
man zwischen Grundleistungen, die fix und für den 
Bewohner verpflichtend sind, sowie Wahlleistungen, die 
bei Bedarf zusätzlich in Anspruch genommen werden 
können und zusätzlich bezahlt werden müssen. Betreu-
tes Wohnen mit Grundleistungen kann nicht die Vollver-
sorgung eines Pflegeheims gewährleisten. Diese Wohn-
form stößt an Grenzen, die im Vertrag und in den 
Beratungsgesprächen benannt werden müssen, so ver-
langt es die Norm. 

Anlagen für Betreutes Wohnen können sich zertifizie-
ren lassen. Eine Einrichtung mit dem Qualitätssiegel 
„Betreutes Wohnen nach DIN 77800“ muss alle Anforde-
rungen erfüllen. Die Stiftungen zum Betreuten Wohnen, 
z. B. Kuratorium, Wohnen im Alter und Fachberater für 
Barrierefreies Bauen stellen die Zertifikate aus und über-
prüfen, ob die Anlage den Richtlinien entspricht.

Grundleistungen und 

Wahlleistungen

Abb. 4.2.1.1: Wohnanlage für Betreutes Wohnen in Winhöring, 

Foto: Wenzl + Huber, Architekten
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